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Verſtändigung trotzdem! 
Der Gedankenaustauſch zwiſchen Paris und Von⸗ 

don nimmt langſam konkretere Formen an. Im 
Mittelpunkt der Erörterung ſteht immer noch die 
Frage des vaſſiven Wiberſtanbes, auf den Deutſchland 
verzichten ſoll, bevor die Reparakionsverhanblungen 
beginnen, Zwei Momente ſcheinen ſicher: entweber 
kommt es zwiſchen Belgien, Frankreich und London zu 
einem Kompromiß, der dacin beſteht,-Säß bie Regie⸗ 
rungen dieſer Länder Deutſchland auffordern, zu 
einem Waffenſtillſtand die Hand zu bieten und dem 
dann eine Konferenz unter Beteilung der deutſchen 
Regierung üder das Reparattonsproblem folgen ſoll, 
oder aber Frankreich und Belgien erlanben ſich erneut 
die Abſendung einer Kollektivnote, in der Deutſchland 
ultimativ aufgeſordert wird, auf den Widerſtand an 
Ser Ruͤhr zu verzichten. Die Mordtaten in Dortmund 
haben zweifellos die franzöſiſche Stellung geſtärkt und 
die des engliſchen Kabinetts geſchwächt. AÄber es iſt 
ein Trugſchluß ſondergleichen, wenn die franzöſiſche 
Reniernng jetzt verſucht, unter Hinweis auf die Ver⸗ 
brechen die Nötwendigkeit des Verzichts auf den paſſi⸗ 
ven Widerſtand zu beweiſen. Kein Mord, der nach⸗ 
weisbar von deutſcher Seite im Ruhrgebiet erfolgtriſt, 
hat mit dem paſſiven Widerſtand auch nur das geringſte 
zu tun. Seit Anbeginn der Abwehrhaben die Träger 
dieſes Kampfes unter paffiver Reſtſtenz verſtanden, 
dem Gewaltakt der franzöſiſchen und belgiſchen Trup⸗ 
pen mit geiſtigen Mitteln zu begegnen und Erfolge 
durch die Verweigerung der Arbeitsleiſtung unmög⸗ 
lich zu machen. Die allgereine Verurteilung der fei⸗ 
gen Mordtaten in Dortmund und die Feſtſetzung einer 

hohen Prämie für die Ermittlung der Täter ſollte zur 
Genüge beweiſen, daß die Mehrzahl des deutſchen 
Volkes, vor allem aber die deutſche Arbeiterſchaft, die 
den paſſiven Widerſtand an der Ruhr in erſter Linie 
füthrt, mit den Verbrechen nichts gemein hat. 

Die Tat iſt geſchehen — die Täter ſind zur Verant⸗ 
wortung zu ziehen, und es iſt Pflicht der deutſchen Ge⸗ 
richte, alles zu tun, um ihrer habhaft zu werden. Aber 
ödie ohne Vernunft erfolgten Gewalthandlungen gegen 
die Dortmunder Bevölkerung, die Ermordung wei⸗ 
terer fünf deutſcher Staatsbürger und die Inhaftie⸗ 
rung maßgebender Perſönlichkeiten, die den Atten⸗ 
taten ſicherlich fernſtehen, ſind nicht dazu angetan, den 
Geiſt der Rache zu töten. Das Beiſpiel des Um⸗ 
ſturzes in Bulgärien, das wir gerade in dieſen Tagen 
erleben mußten, ſollte der franzöſiſchen Regierung zur 
Genüge zeigen, daß Druck Gegendruck, nicht aber 
Unterwerfung ohne weiteres hervorruft. Die deut⸗ 
ſche Arbeiterſchaft ſehnt weder die Folgen eines Ge⸗ 
geindrucks herbei, deiſen Gefahren ſie erkennt, noch 
aber eine Unterwerfüng, und gerade deshalb bemüht 
ſie ſich ehrlich, einen Ausweg aus der kritiſchen außen⸗ 
politiſchen Situation zu finden. Die Lagr im Ruhr⸗ 
gebiet ſollte alle diejenigen, die ernſthaft zu ibrem 
Volke ſteben zu einer ähnlichen Haltung aneikern. 
Kommt Deutſchland nicht bald zu einer Verſtändigung, 
dann dürfte es in der Tat bald das erleben, was ſoge⸗ 
nannte „nationale“ Kreiſe vermeiden wollen. 

Wie ſoll Deutſchland in dieſer Situation, wo neue 
Kompromiſſe auf Koſten unferes Volkes erwartet 
werden, vielleicht auch neue Ultimaten in Vorberei⸗ 
tung ſind, handeln? Ües ſich gegenüber der For⸗ 
derung auf Verzicht des paßiven Widerſtandes grund⸗ 
jätzlich ablehnend verhalten, oder beſtrebt ſein, eine 
K mißlöſung ermügtichen zu helfen? Nach der 

ng der Deutſchnationalen iſt die Anbahnung 
Vorſtändigung Landesverrat Tror der traurigen 

wirtſchaftlichen Situetion verlangen ſie von der Re⸗ 
gierung, daß der paßfive Widerſtand fortgeſert wird, 
bis die umung der über den Vertrag ven Ber⸗ 
iuilles hinaus beſe ete und die Miederherſtel⸗ 
lung vertragsmäßiger Zuſtände in den Rheinlanden 
erreicht Welcher deutſche Staatsbürger würde das 
nicht ichen, wenn es möglich wäre? Aber betrach⸗ 
ten wir die gegenſeitigen Machtverhältniſfe, die allge⸗ 
meinen Zuſtände im bejetzten und im unbefesten Ge⸗ 
biet, dann muß Klärbeit darüber entſtehen. daß die 

Politit der Deutſchnationalen nichts anderes erſtrebt, 

die Kataſtrophe, von der ſie ihren endgültigen 
deraufſtieg in Deutſchland erwarten. Nein! Soll 

Denulſchland nicht kapitulieren, dann muß die ableb⸗ 
nende Haltung gegenüber der Forderung auf Verzicht 
des paſffiven Widerſtandes aufgegeben werden. Die 
Reichsrenierung muß ſich desbalb zu gegebener Zeit 
zu einer Kompromißlöfung bereit erklären: zu einem 
vaffiven Widerſtand auf egenſeitigkeit. Dem Ab⸗ 

Seite müfen Zugeſtundniſſe auf der 
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ſind über die uheite Lage 
richtet und ſte dürften gerade d 
ſcheidung kommen, die den ſtaat 
digkeiten des Augenblick 

Das Blutregiment de Militarismus 
ſeben Zlvitperſonen 

der Stadt, die ſich in Unkenntnis der von den Franßo⸗ 
ſen erlaſſenen Verkehrsſperre in ber Nacht vom Sonn⸗ 
tag zum Montag auf bem Heimwege befandenn 

Die Verhängung der⸗Straßenſperre wurde pon den 
Franzoſen auch auf die Zugänge zur Stadt ausgedehnt. 
Zahlreiche Ausflügler, die aus der Umgebung beim 
kehrten, wurden ohne Ausweis angetroffen und feſt⸗ 
gehalten, wobei ſich franzöſiſche Offiziere und Solde 
zahkreiche Mißhandlungen ſchwerer Art gegen Mähner 
und Frauen zu Schulden kommen ließen. An den 
verkehrsreichen Punkten der-Stadt trieben die Solda⸗ 
ten bie Bürger vor ſich her, auß dabe! käm es ver⸗ 
ſchledentlich zu Mißhandlungen. U. a. wurde ein benk⸗ 
ſcher Arzt, der ſich in Ausübung ſeinss Berufes in ein 

  

Krankenhaus begeben wollte, niedergeſchoſſen. Geſtern 
wurde ein zweiter Arzt ſowie ein Poltzeibeamter von 
Franzoſen erſchoſſen. — 

Montag abend wurde ein ehemaliger Schutzpolizei⸗ 
beumker beim Ueberſchreiten eines Bahndammes er⸗ 
ſchoſſen. Nach den vorliegenden Meldungen iſt die 
Nacht im übrigen verhältnismäßig ruhig verlaufen. 

Die Franzoſen haben Montag abend über Reckling⸗ 
hauſen den Belagerungszuſtand verhängt. Um 9 Uhr 

abends ſetzte ſeitens der franzöſiſchen Soldaten eine 
wilde, regelloſe Schießerei gegen Häuſer, erleuchtete 
Fenſter und auf den Straßen befindliche Perſonen ein, 

Hhierbei wurde ein 18 fäbriger junger Mann tödlich 
verletzt und ſtarb bald darauf. Angeblich wegen der 
Beſchießung franzöſiſcher Poſten iſe auch über Herne 

der verſchärfte Belagerungszuſtand verhängt worden. 
Der Kaufmann Möllers, der ohne Kenntnis von 

der Vorkehrsſperre durch die Straßen ging, wurde 
ohne Anruf niedergeſchoſſen. Er lag drei Stunden 
lang ſchwer verletzt auf der Straße, dann verſchied er. 

* 

Der Wahnſinn des aktiven Widerſtandes 
im Ruhrgebiet. — 

Es vergeht kaum ein Tag im Ruhrgebiet, wo nicht 
geſprengt wird oder wo nicht verſucht wird zu ſpren⸗ 
gen. Man weiß nicht, in wie vielen Fällen es ſich um 
dentſchnationaliſtiſche Sabotageakte und wann es ſich 
um franzöſiſche Provokationen handelt. Jedenſalls 
Teklamiert der p 
tate für ſich, um elt die Berechtigung der Armee 
im Ruhrgebiet nachzuweiſen und der ſtreungen Maß⸗ 
nahmen, die der franzöſiſche Militarismus an der 
Ruhr vertritt. Vielfach werden dieſe Attentate noch 
benutzt, um die beſonderen Ziele der Bejatzungstrup⸗ 

n im Ruhrgebiet durchzufübren. So baben die 
Franzoſen 3. B. infolge der Sprengung bei Sintorf den 
Verkehr zwiſchen Duisburg und Düſſeldorf für Motor⸗ 
vbecth Fuhrwerke aller⸗Art ſowie für Fußgänger von 
abends 
Wahnſinn der Attentate geht aus einer Warnungeder 
baycriſchen Kreisregterung für die Pfalz in Speuer 
bervor. Sie lautet: „Die Regierung der Pfalz fieh: 
jich veranlaßt, aufs neue vor Auſchlägen auf die 
Eiſenbahnanlagen dringend zu warnen. Wenn die 
Täter derartiger Hartdimhrhen vom vaterländiſchen Ge⸗ 
ſichispunkte aus zu. Mchken n vermeinen, ſo zeugt dies 
von einer unbegreiflichen Kurzüchtigkeit und entſchul⸗ 
digt nicht den Verbreche e 
kondirgenor wird gar nichts erreicht, was dem 
and irgendwie nüsen könnte. Alſs Beſonnenheit und 
Ueberlegnng!“ 

Englands Vermittlung. 
Londoner Blättermeldungen — wird die 

Hoffnung auf eine Vereinbarung zwiſchen England 
und Frankreich, die die Abſendung einer gemeinfamen 
Antwort an Deutſchland ermöglichen würde, nicht auſ⸗ 
ſhen Be -Evening Standard“ zuſolge ſollen diebriti⸗ 
ſchen Bemübunnen auf einen Rubr⸗Waffenſtillſtand 
binzielen. Der Berichterſtatter des „Mancheſter 
Guardian“ erklärt, daß dic Berhandtunge icher 
der britiſchen Regierung und Frankreich be 
deutichen Memorandums einem Bruch nah 
briiiſche Regierung erkenne an, Laß die Einſtelln. 
paſſiven Widerſtandes im Ruhrgebiet auserhalb der 

acht der deutſchen Regierung liegs, ö ö 
Ileber die eügliſchen Vörſchlage wird Gömels 
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rnnd iſt man nicht unwillkurlich verfucht, das Wort 
Sauieg· M veffons Abenteuer: „Ruhrinvafion“ zu n, 
wenn man Wheſt: ü erlebe 

Die Allsrutſchen kreten tberall als die Vatrloten auf. 
SOie wollien und erreschten es auch, baß im Auslande all⸗ 
deuſſch glrics deutſch eſetzt wurbe. Und es arlang tönen 
jelü, der Berktner MReßterung, Aim mindeſten währent des 

2s. in die Kurcht zu verſetten. nicht hinreichend vatrivoiiſch 
ſein. Dieſe Kurcht an Ue bei einem Dermſchen Kets ein 

aeß er dem Kbauvinikmus., Getgen den Vor⸗ 
wüurk mangelnden Makréwiismus i der Turchtichnittsdentiche 
io empfinökich, daß er dar nicht zu unterinchen want, ob ibm 
Lirter Korwürf mit Recht oder Unrecht gemacht wird.“ 

Gebenkt man nicht der erſten Tage nach der Ruhr⸗ 
beſcthung, wenn es pon der Schankelpolitik Bülows 
gegenüber England beitt: 

„Dit ganve Eritikloſtälett des brvormundeten, aul Kom⸗ 
mende lachenden und weineuder drutichen Bolkes kam in 
kev e Tager rocht flar zum Musdruc und miemand merlte 

Eehmudel 

Glit nicht auch für die von Grund anus verkehlte 
deutſche Außenpolitik der Kachkricaszeit. was der 
Veriaßßſer für eine frühere Periobe feſtßten:: 

AUt Pann jctz bie Cruchelel cin nut: all Sen tenfenb Wet. 
teln, die ße eisem Vollr geatuuber vet. und fagt: -Das 18 
Baterkanbsliebe. wenn du das tun., waßs Peine Kinanamen⸗ 

ichen, deinr Wörſtener, deine Indunhtritäen, deine Macht⸗ 
brütter kür richtie halzen. 

Und des arpte Bolk — kem nirmand dir abrhbeit ſaat 
und bas in feines Alltogs Nändcatbeii nicht telb5 zum Er⸗ 
kennen kormmt — it tmmer und immes wirder das Opfer. 
Es ichafft und arbeilet, es hunge: Ariert. es biutet uns 

Kirbt — fär etnen Rearitt, der als rin dichier Korbana vor 
den Griöbeurel leiser Machtelerigen eebsänat mird nnd jo 
basß wabre Mortiv volitiſcen GMeichedens der Nage und irgar 
Pen meiſten von bentn. bie Pc ?lüscr als Eir Maße dünken. 
verbirgt“ 

Unb um noch einen Anarnblick bei der Außenpolitik 
zu verwellen. Der Kerioller 3 

„Bikmarck gaab untk neck eme 
wütde. Er Serries, daß Kuaßrn 
mitt. Ju nuultze! 
abrr Anterthenrritn 
der Aarerier. und dir Arette 
betannen üder di: Wroge der! 
Auch Ludende 
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ruung bleiden.“ 

Für alle Zeiten? Der Auzer Ranbre es vor einem 
Jabre. Deute aber iit Helfferich wiederum ein maß⸗ 
gehender Faltoer &rüticher Anscnvolitit, ie makge⸗ 
bend wie nur ſe zuror. Und Cund, ein zweiter 
Michaelis. iit deuticher Kanzler. Saßriie E 
Södie Deutſchlanbs iſt nicht zu Ende. 

Budapeſter Wahlmache. 
(Von unſferem Budapester Kerreſpondenten.) 

Als vor karzem ber Miniicrersſibent Wrel Srepdan 
Hetblen der ungerlictben Natirnalverlammlung ver⸗ 
kundeie, daß er zulammen mit dem Finanzminiſter in 
Pariß. London uand Arm uchen werde, eine An⸗ 

de unteranbringen. te er glrinsezis an die 
VParicien einen Aßppe. in der Zceir ſeiner Kbwelenbeit 
keint Sivungen ab⸗ dan allts zu Untrricfen. 
waßs nach aukrn b e Anieidekragt unguünit 
cinkinßen könnte. cblich kem et 
liden Burg S d: 
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dauerbaft zu verankern. Das Mandat der Bubapeſter 
Stadt raſenlanlen läuft im Dezember d. I5. ab. D 
Ergebnis der letzten len für die National⸗ 
verſammlung hat aber bereits als totſicher ergeben, 
baß die Len Cemttiat Mehrheit der „Chriſten“ bei den 
kommenben Gemeindewaßlen erledigt werden wird. 
Dem wollen Wolff und Konforten natürlich vorbeugen. 
Daher ſcheuten dieſe Machtbaber inmitten des Bürg⸗ 
rtedens nicht davor zurück, eine grobe Fälſchung der 
ählerliſten für die Gemeindewablen vorzunehmen 

und damit noch vor der Rückkehr des Miniſterpräſi⸗ 
denten von ſeiner Auslandsreiſe einen unglaublichen 

poliliſchen Skandal vom Jaune zu brechen. Denn 
von 350 000 Bubapeſter breern haben ſte nicht we⸗ 
niger als 150 0 unter den nichtiaſten Borwänden 
auò den Liſten loſſen, in erſter Linie natürlich 
Sozialbemokraten. Schon drohte infolgedeſſen die 
Sisung der Kationalverſammlntt“ vom 28. Mat recht 
ſtürmiſch zu werden, als es dem Stellvertreter des 
Miniſterpräſidenten. dem Außenminiſter, nochmal 
jelang, den Sturm zu bannen. Inzwiſchen ſind der 
iniſterrräſident und der Jinanzminiſter beimge⸗ 

kehrt; der Erfolg der Anleihe für Ungarn iſt aller⸗ 
Eings noch keinrswegs verbürgt. Umſo mebr Grund 
batte Graf Berblen. beſonders mir Rückſicht auß den 
Eindruck im Ausland. es nicht in der National⸗ 

vrriammtung zu den ſchwerſten ÄAuseinanderſesun⸗ 
gen kommen zu lahen. So gab er die beſtimmte Zu⸗ 
zage, in der Frage der Wäblerliſten nach dem Rechten 
zu ſeden und Kandel zu ſchaffen. Wic er ſich bierbei 
mit den Cbriſten und deren Kübrer von Wolff und 
Lulius Gömbôs auseinanderfetzen und fertig werden 
will. ii jeine eigene Angelegenbeit. Auf alle Fälle 
ſtebt man zurzeit in Ungarn vor wichtigen volitiſchen 
Entſcheidungen, die werientlich beeinflußt werden durch 
eie erzwungene Rückichtnahme auf die unbedingt er⸗ 
forderliche Anleilde aus dem Ausland. 

  

Franzöſiſche Splonage im Ruhrgeblet. 
Das „Berliner Tageblatr“ verstientlicht ein Doku⸗ 

ment, das einen Fragebogen darſtellt. der im Sommer 
1925 einem Agenien des franzdliichen Nachrichten⸗ 
dienites, Billn Kubl. übergeben werden war. Kübl 
verinchte. die von ihm verlangten Iniormationen zu 
erlangen, wurde aber dabei ertapot und wegen Ver⸗ 
rats militäriſcher Gebeimniße vom Keichsgericht zu 
vier Jahrtn Gefüängnis verurteilt. Das Dokument 
beweiſt. Las ichon 1920 in Frankreich die Abiicht be⸗ 
itand in das Rubrge einzuſallen. In dem Krage⸗ 

Den tich felgende Aukträge: Ueberbringen 
Spläne des Rubrgebiets. Ver⸗ 
Pharuspläne der Srädte Düſſel⸗ 
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bachorganiſation innerhalb der Reichswehr, die am 
Teitag in Magdeburg bei der Verhaftung von öreißig 
eutſchvölkiſchen aufgedeckt worden iſt und die bden 

Namen „Reichswehrblock Roßbach“ tränt. 
Die Reviſion Müllers int Kruppshroze. Der Prozrß 
ſen das Betriebsratsmitalied Müller in zweiter Inſtanz 

indet vor dem Düſſeldorfer Kriegsoericht am Mittwoch ſtott. 
Die Verteidigung werden Rechtsanwalt Dr. Moriand, Dr. 
Grimm und Dr. Bräutigam übernehmen. Die Kruppdirek⸗ 
toren bekinden ſich entgegen anders lautenden Meidungen 
noch immer im Gefängnts Derendorf bei Dülſeldorf. Sie 
werden wahrſcheinlich als Zeugen in dem Prozeß auftreten. 

Erhöhung der Erwerbsloſfenunterſtützung. Durtch 
Beſchluß der Reichsregierung und des Reichsrats iſt 
die Erwerbsloſenunterſtützung im Reich mit Wirkunß 
vom 4. Juni ab um 56 Prozent erhöht worden. 

Die Streikbewegung in Schleſien. Blättermeldun⸗ 
en aus Breslau zuſolge find nach Angabe der Streit⸗ 
eitung 120 000 Arbeiter in Schleſlen ausſtändig. Der 
gelamte ſchleſiſche Bergbau liegt ſaſt vollkommen ſtill, 
ebenſo der üuSie Tell der ſchleſiſchen Metallinduſtrie, 
bis auf ein 2 große Betriebe in Breslau. Der Land⸗ 
arbeiterſtreik hat ſich, dem „Lokalanzeiger“ zufolge, 
nunmehr auch auf Oberſchleſien und die Provinz 
randenvurg ausgedehnt. Im Kreiſe Falkenbers 

(Mark Brandenburg) ſind auf 27 Gütern die Land⸗ 
arbeiter in den Ausſtand getreten. 

Bandenüberfall in Paläſtina. Ein Kordon briti⸗ 
ſcher Gendarmen. die den Oberkommiſſar Sir Herbert 
Samuel anf einer Reiſe in Nord⸗Paläſtina eskortiert 
hatten und ſich auf der Heimreiſe befanden, fiel⸗ bei 
Ain el Melabab in der Nähe der ſyriſchen Grenze in 
einen Hinterbalt. Drei Gendarmen wurden getßtet, 
wei verwundei. Die Angreifer ſind wahrſcheinlich 
eduiniſche Räuber aus Sorien oder Transjordanien. 

In amilichen Kreiſen herrſcht große Beſorgnis wegen 
der Sicherbeit des Oberkommiffars, der jetzt mit einer 
Eskorte von eingeborenen Valäſtinagendarmen im 
freien Lande lagert. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Sieiaerung der Großbandelspreiſe iſt nach den 

Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamtes von dem d2tz⸗ 
jachen des ffriedensſtandes im Durchſchnitt Avril auf das 
Si‚Ufache oder um 56,8 Prozent im Durchſchnitt Mai geſtie⸗ 
gen. Im einzelnen ſtienen: Getreide und Kartpffeln von 

Semn 312Sfachen auf das 3Ssſache. Fette, Zucker. Fleiich und 
Flſche nom 45802fachen auf das 7665fache. Kolonialwaren von 

dem 5017fachen auf das 11638fache. Lebensmittel zuſammen 
von dem 3952fachen auf das 6335fache oder um 60,8 Prozent;: 

Hönte und Leder von dem b65566fachen auf das 12 35lfache, 

Textilten von dem 9603fachen auf das 17 185fache, Metalle 
von dem 684Ifachen auf das 11 feaſache, Kohlen und Eiſen 
von dem 780Uſachen auf das 10 087fache, Induſtrieſtvife zu⸗ 
ſammen von dem 758öſachen auf das 11 f5Ulfache oder um 
58.,8 Prozent. 

Der Prozeß um die deutſchen chemiſchen Patente in 
Amerika iſt im Gange. Die Klage der amerikaniſchen 
Regierung geht darauf aus, die Abtretung von 4800 
deuiſchen Patenten für chemiſche Produkte und Farb⸗ 
ſtoffe, die der amerikaniſchen Geſellichaft „Chemikal 
KFonndation“ während des Krieges für die lächerliche 
Summe von 250 000 Dollar verkauft“ murden, zu er⸗ 
langen. Dabei betrug die Einfuhr an ſolchen Produk⸗ 
ien allein jährlich 25 Millionen Dollar, wodurch min⸗ 
deſtens 100 Millionen Dollar für den Verkauf der 
Patente feſtzuſetzen ſind. 

Die Laße der deutſchen Metalländuſtrie bat nach den dem 
Dentichen Melallarbeiterverhband vorliegenden Berichten 

über 23832 Betriebe mit 1937 910 Arbeitern in der Woche 
Sbm 20. bis 26. Mat eine leichte Beſſerung erfahren. Soweit 
Bcrichte vorltiegen, iſt die Beternna auf die Belebung des 

tes zurückzuführen. Der Inlandsmarkt 
or ſtill. In der Statiſtik des Beſchäftigungs⸗ 
das ſalgendermaß Gegen die Vorwoche 

der Vollarbetter von 75 auf 77.7 v. L. Die 
g Aursarbtiter faank von 19 v. H. auk 18,7 v. K., die 

Arbeirslofen find dagcgen von 5.2 auſ 5,5 v. H. angewachien. 

Der Kurs des volniſchen Jloto. Laut Bekanntmachung 
des Finansaminiß ms agilt als Kurs des polniſchen Zlotn 
ad 11. Auni: 12%0 volniſche Narz. — Wie volniſche Blät⸗ 
ter melden. fint in Polen aroße Mengen falſcher Dol⸗ 
karnaten im Umlauj. Die Neten ſollen ouserordentlich 
IEitüächend namaematht ſrin. Au ichau wurden 12 Verfo⸗ 
nen. die tolche ſalichen Noten dei den Banken einwechſeln 
wollren. verhattet 
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Danziger Rachrichten. 
Millionenbewilligungen der Stadtverordneten 

verſammlung. x 
Die geſtrige benthiche, Stadtverorbnetenſitzung war nur von kurzer Daut tündi 

war die Tagesvrönung anſgeurbeitet eiftündicer Situng 

Der Umban der Thealerkaßſe tatecd irſtice ü 511 35 
war der, einzige Verbanbt „ 1 tatendurſtige Begeiſterung der Militartſten noch recht⸗ Latte ſlörte Die Sabin Hrunten und-Sibefſer Winatj Leitig abgeklcßlt wurde. Wir haben das gefahriche 
beſbrhren nämligh, Laß die geolanſen Arbeiten falt der en. piel, das dieſe Leute mit dein Anſehen. Küh der geforderten 2,2 Millionen etwa 10 bis 15 Milttonen Mart Exiſtenz bes Freiſtaates treiben, ſchon mebrſach he⸗ ee, e een,enerene, ee er Selhenen m alter ů „ baß die angeforderte recht, wenme dié anßenpoli Vage des Ataate Snimtne unter keinen Umſtänden ütberichritten werden dürfe. dadurch üimmermehr verf⸗ 180 lert wird⸗ Lüch inner⸗ ‚ Stadtv. Gen. Arczunski trat dieſer Be Til Der Theateraus füzchtung entgegen. 

ſchuß habe dei einer. Lokalbeſichtigung die 
Rotwendigkeit der geplanten Umbanten auerkannt; mög⸗ 
licherweiſe werde die angckorderte Sunmt nicht einmal voll 
in Anſpruch genommen. Serntor Dr. Leßke trat ebeufalls 
dem deutſchnatipnalen Antrag enigegen, der dann Warch ub⸗ 
gelehnt wurde. Die Vorlaar des Senats um Bemilligung 
von 2,2 Millivnen Mark wurde mit großer Mehrheit an⸗ 
genommen. 

Ohne Debatte wurden piée Miltet für-nie⸗-Ueberführun 
einer der Stadibibliorbek vermachten Bücherel Vereilgeſtenlg 
Auch die Bewilligung von 100 Miklionen Mark à ur 
weiteren Erſchließung der ſtädtiſchen Kfes⸗ 
grube in Könkgätal eß auf keinerlei Widerſpruth. 
Für den 

Straßenausban des Geländes vor der Opitzteaße 
verlangte eine Vorlage des Senats 16 Millionen Mark. 
Gegen die Senatsvorlage ſelbſt wurden keine Bedenken laut, 
jedoch verichiedene Wünſche vorgetragen. ütv. Fabian 
Zentrum] forderte ein Einſchreiten des negen die 
Webritder Witt, die einen Verbindungsweg zwi⸗ 
ſchen Länental und Neufahrwaſier burch Auſf⸗ 
werfen eines Grabens umpaſſterbar gemacht haben und da⸗ 
durch die Paſſanten zu zeitraubenden Umwegen zwingen. 
Wenn es ſich auch um einen Privatweg handele, ſo müſſe doch 
berüückſichtigt werden, daß der Weg jahrelang dem öffentlichen 
Verkehr diente. Stadtv. Fietkan (K.) trat für den Ausbau 
der Straßen auf dem Jigankenberger Gelände 
ein. Hter, wo ſchon eine Rethe von bewohnten Häuſern vor⸗ 
handen ſei, müſſe in erſter Linte für Straßen geſorgt werden. 
Senator Dr. Leske erwiderte, daß die hohen Koſten des 
Straßenbaues ſeine Beſchränkung auf das allernotwendigſte 
erſorderlich machen. Die jetzt verlangten Straßenbaukoiten 
mürden von den Anliegern in ein bis zwei Jahren wieder 
aufgebracht werden. Das Zigankenberger Gelände ſolle 
ebenfalls durch Straßen aufgeichioffen werden. Die verlangte 
Summe wurde alsdann bewilligt. 

Für Neupflaſierungen vor demalten Zeug⸗ 
kaus wurden 655 Millionen Mark verlangt. Stadtv. 
Brunzen (Dtnatl.] bemüngelte die wenig glückliche Anlage 
der Kioske und den unſchönen Holzbohlenbelag in der 
Paſſage. Allgemein habe man einen beſſeren Eindruck von 
der Anlage erwartet. Senator Dr. Leske antwortete, daß 
die Anlage nur proviforiſch ſei, da auch die Oeffnung 
des zweiten Durchganges durch das Zeughaus ge⸗ 
plant ſei. Die beiden Paßſagen ſollen dann miteinander ver⸗ 
bunden werden. Die angeforderte Summe wurde alsdann 
zur Verfügung geſellt. 

Für Inſtandſetzungskoſten der ſtädtiſchen 
Seebäber in Bröſen, Heubude und Weſter⸗ 
platte wurden vom Senat 22,2 Millionen Mark angefor⸗ 
dert, die auch bewilligt wurben. Stadtv. Fabian (Zentrum) 
lenkte die Auitfmerkſamkeit der Verſammlung auf die Miß⸗ 
ſtünde, dte ſich auf der Weſterplattè herausgebildet haben. 
Stadtv. Gen. Kunze bemängelte, daß ſtädtiſche Lokale ohne 
Genehmigung der zuſtändigen Stellen weiter vermietet wer⸗ 
den. Stadtv. Laugr (Dinatl.] trat für Ablehbnung der Vor⸗ 
lage ein, weil nicht für genügende Deckung geſorgt ſei. Zu 
der vom Senat geforderten 

Derboppelung der Krankenhanskoſten 

erklärte Stadtv. Gen. Kunze, daß eine Erböhung der We⸗ 
bühren infolge der Geldentwertung nicht zu umgeben 
Die ſozialdemotratiſche Fraktion werde aber gegen die 

sDung der Koſten in der 3. Kläaße ſtimmen, weil den be 
Wünſchen der Linken gegenkommen geseigt 

de. Weil der Senat die ß ug der Krankenkaflen 
ͤch Erßöhung der Grundlöhne bisher nicht brachtet habe. ſei 

en Krankenkaſten nicht möglich, die geiorderten Sätze zu 
en. Die bürgerliche Mehrbeit beſchloß alsdann die Ver⸗ 
velung der Krankenbauskoſten und ermächtigte den Senat, 

kunft die Geßühren ſelbſtändin der Inderziffer anzu⸗ 
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ſteuerliche Ausbeutung der Notleidenden. 
geitern berichteien, ſoll dic Umſatz⸗ 

Tr von 112 Prosent auf 2˙½ Prozent des Entgeltes 
Swertes erhöht werden. Damit würden 
al⸗ und Kriegsreutner ſowie die Erwerbs⸗ 

und Wohlfahrtsunterſtützungsempfänger ſtark 
werden. Um die Belaſtung dieſer Volkskreiſe 
indern, hat die ſozialdemokratiſche Fraktion des 

s zu der dentigen Beratung des Weietzes im 
ages beantraägt, dem Umſaß⸗ und 

rgeſetz tolgende Beitimmung beizugeben: 
ie Emofänger von Unterſtünungen auf Grund des 

etetzes über Rotſtandsmaßnahmen zur Unierßtüsung 
von Reutenempfängern der Invaliden⸗ und Angeſtell⸗ 
tenverücherung vom 23. 11 
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hatlich gezahlt.“ 

Was ſchon wieder 

e E 
Die letzte Vexanſtaltung batte Petrus vorbengender 

3 Anker eſetit, ſv baß bie. ae 

politiſch verſchärfen dieſe ſich häufenden, in propdkatb⸗ 
riſcher Form ge 

Demonſtrationen unterbleiben. Sie ſtillſchweigend zu 

Fuie! ein verſtärktes Rumoren der Hausbeſitzer um höhere 
Mieien. 

mieter leicht die Möglichkeit. 

beßt 
ſei. 

Verbandes Kenntnis. S. und Ainmeumns Ausreter fordern den 
Ausbart des Kebnungs⸗ Einigungsamtes: 
Vertreter der Intereffenorganifationen im Wobnungsaus- 

gezogen werden. Weiter fordern die Mieter vom Senat, vor 

geitern mitiag Zahlreiche Perſonen amreten., die ſich bei einer 

einen ſo unbeimlichen Umfang angenommen, daß die Polizei 
geſtern mittag 23 Ubr wieder einmal einſchritt. Al 
Lanasſtraßen wurden vlötzlich geiverrt. und ale Berſonen, 
gie ſich gerade auf dem Langenmarki außbielten, mußten ſich 
legitimieren. Es ſtellte ſich beraus, daß unter Seu feſtueſtelk⸗ 
ten Perſönlichkeiten ſich allein 268 Ausländer beian⸗ 
den, Larunter eine große Anzahl von Perfönlichkeiten., Sie 
üch nicht levitimieren kounntien. Mehrere der feitcrftellten 
Perſenen waren ſchon ſeit längerer Zeit von der Krimi⸗ 
nalvolizet geſucht worden. 
waren auch verſchiedene ſchon lange Ausgewlejſene⸗ 
die aber beimlich unter Umgebung des Anxjenthaltsverbetes 
wieder nach Danzig zurückgekehrt wuren. Auch die Steuer⸗ 
debörde batte ein lebdoftes Intereſſe für die Aktion. Die 

bebörde vorgenommen. 
erklecklichen Auzahl von Sleuerdrückedergeen bab⸗ 
baſt geworden war. Von der Steuerbebörd⸗ wurden in vie⸗ 
ſen Küllen ſofort Sicherbeiten für die berrits geſchul⸗ 
dele vder künittig emitehende Steverleiſtung eingezogen. 
Lefihts der großen Zasl der Fengeſtellten war es im Laufe 
Les Toges nicht mebr möglich, mit der Unte luchung 

gelamten Renten⸗ beßn 
ützungsbezüge Meſe Rückvergütung 0 

  

  

Milttoriſtiſche Demonſtrationen 
ür den kommenden Sonntag, in 

nzid geplant. 
ſogenannten Krieger⸗Appelk abhalten , 
üm Umzug mit Kranzniederlegungen anſchlſeßen foll. 

iſcher ltenen Demonſtrationen die Gegen⸗ 
ſätze immer mehr, Umſo unverantwortlicher iſt dir 
Duldung nud bas Wohlwollen des Senats dieſen Pa⸗ 
raden gegenüber, worin er ſogar ſoweit geht, den im 
geheiligten Banukreis gelegenen Heumarkt zur Ver⸗ 
jügung zu ſtellen. Bet der ſchwierigen außenpolitijchen 
Stellung Danzigs ſollte der Senat ſchon aus Gründen 
politiſcher Klugheit darauf hinwirken, daß derartige 

dulden oder ſogar noch zu fördern, iſt ein unverant⸗ 
wortlich freventliches Spiel mit der Danziger Be⸗ 
völkerung. ů öů ů 

Gegen die tauſendfache Friedensmiete! 
Sobald der Quartalswechſer vor der Türe ſteht, beginnt 

  

Den Steigerungen der Miete um 40 und 80 Pro⸗ 
zent folgte eine ſolche um 500-Progzent: dann wurde. die 
Friedensmiete auf das 80fache und ſchließlich auf das acke 
erhöht. Sieis unter Proteß der Mieter, die der Knſicht ſind, 
daß die erhöhte Mietseinnahme wenigſtens zu einem kleinen 
Teile für Reparuturen der Wohnungen verwandt werden 
mütſſe, mas jedoch in den meiſten Fällen nicht geſchteht. etzt 
beſtürmt der Hansbzſitzerverein den Senat um die Er⸗ 
höhbung der Mieten auf das 10900fache! 

Der Danziger Mieterverein nahm geſtern abend in einer 
öffentlichen Verſammlung in den Danziger Werftſälen Stel⸗ 
lung zit dieſer gewaltigen Mehrforderung der Hansbeſitzer. 
Der Reſerent, Herr Dulski, gab der Gleichgüttigkeit 
vieler Mieter die Schuld an dieſer maßloſen Forderung. 
Dem Verlangen des Hansbelltervereins nach Abichaffung 
der Wohnungszwangswirtſchaft und des Mictseinigungs⸗ 
amts trat Reduer ſcharf entgeaen. Eine Erböhung der Mie⸗ 
ten in dieſen Ausmaß ſei eine Schröpfung der Mieter. Das 
Mieiseinigungsamt müſſe beibehalten werden, doch 
ſei es reformbedürftig. Der Einfluß der Hausbeſtzer 
müiſe zurückgedrängt werden. Jrtzt beſteße doch für den Ver⸗ 

feine Forderungen durchzu⸗ 
drücken. Wenn der Senat den Wünſchen der Hausbeſiter 
folge, würde die MRiete für viete Danziger uneeſchwinglich 
werden. Eine Wobnung, die im Frirden 15 Mark koſteie, 
joll dann 15 000 Mark monattlich Miete bringen. Die 
Hausbeſitzer möchten am liebſten nach Dollar oder Pfund 
vermieten, bezahlen aber ihre Hppotheten in Paviermark. 
Faſt ſämtliche Bypotheken keien gelöſcht worden. Eine wei⸗ 
dere Forderung der Hausbeſitzer gehe daßn, daß auch die 
Verſicherungsprämien von den Mletern getragen 
werden ſollen. Dir Mieter müßten desbalb zur Selbſt⸗ 
hilfe greifen und dem Hausbeſitz zurufen: „Bis bierber 
und nicht weiter!“ Seuat und Volkstansmehrbeit wurden 
icharf kritiſtert, und mehrere Male wurde auf die kommen⸗ 
den Wahlen hingewieſen 

Iu der Ausßſprache wurde verſchiedentlich angeregt, bei 
weiteren Mietserhslmngen die Zablung der Miete zu ver⸗ 
weigern. BVom MietsSeinigungkamt wurbe verlangi, Daß es 

mehr als bisher die Intereſſen der Allgemeinbrit wahrnehme. 

Ungehörig ſei es, wenn für den Vorſtdenden die Haus⸗ 
erin „agnädige Frau“, die Mieterin jedoch „Weib“ 
Zurückgewmieſen wurde auch die Bebauptung des deutſch⸗ 

nationalen Stadtverordneten Scheller, der öffentlich 

erklärt hatte, daß viele Wiieter abſichtlich ihre Wohnungen 
nieren. Zwei Diskuſſionsredner brachten zum Ansdruck, 

daß der Mieterverein anſcheinend beabſfichlige, eigene 
Landidaten bei der nächſten Bolkstagswahl 
anfzulellen. Dem wurde zwar vom Vorſtandstiich aus 
widerſprochen, aber nicht mit der wünſchenswerten Deutlich⸗ 

it. Jum Schluß wurde ſolgende Entſchließung an⸗ 

geuommen: ů 
„Die öffentliche Mieterverſammlung nimmt mit Ent⸗ 

rüſtung von den Forderungen des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 

  

  

    

  

es müſſen 

ſchuß und als Beiſitzer des Eintgungsamtes unbedingt zu⸗ 

weiteren Mietzinsteigerungen eine Verordnung au erlaſſen. 
wodurch die Hausbeſitzer verpflichtet werden, die Inſtand⸗ 

jetzung der Wobnungen vorwegzunehmen, Die Mierer lebnen 
jede weitere Mieterdödung ſolange ad, bis die Hausbeßtzer 
durch Verordnung geswungen werden, die Hausgrundtücke 

ſowie Wohnungen inſtandzubalten.“ 

   
Eine unfreiwillige Spazierfahrt mit dem Laſtauio Muten 

Kazzia auf sdem Langenmurkt nicht genügend legitimieren 
konnten. Die „ſchwarze Mörke“ auf dem Langenmarkt harte 

Aüe Ju⸗ 

Unter den Andländern 

Es ergeb ſich, daß man einer 

An. 

e Kriegervereine wollen einen 
dem ſich 

     

    

  

          

     

3 aük dem Gene de 
Selsſthilfe, Reſ. Mäſter Zrick Bremen „Oehſeiitliche Pilſe 
zur Erbaltung der- vribaten Wohlfa risenfalten und. Ein⸗ 
richtungen, Rof. Bürgermeiſter Bick⸗Steittn. Nochmitkäns 

3. Uhr: „Die Krankenyflegeſtationen, ipre L. und Sie 
Mittel zu ibrer Unterhaltung“, Rei. ü; 
Einhellilicher, Betriebsplan für öffentliche 
Woblfahrtsanſtalten“, Ref. Dr. Stabl⸗Frankft 
deutung und möaliche Formen regtonaler Züfammenfe 
der freien Woblfabrtepſlege“, Ref. Käauma⸗Königsber 
Ant, Donnerstag, den W. Inni, vorm. ünlt der Kin 

t): Kitrins über die Te ‚ 

     

    

  

   

    

     

       
    

    
   
    

  

     
   
     
        

  

     

      

der Frouenklin dir der Aunſtalts⸗ 
ſanieruntz: „Pflegebemeſſung auf Grund genaner Selbſt⸗ 
koßenbereLnung⸗ Ref. Dr. Stahl⸗Frankfurt a. M. Akes 

fichtliche Buchführung und Anſtalksbilanzen“, Ref. Vaſtt Nef. 
Frick⸗Bremen. „Einbeitliche Regelung der Pflegefktze und 
der Jablungsbedingungen, im Einverne3zmen mit! beu 
Koſtekträgern“, Rel Prälat Schulz⸗Königsberg. „Betriebs⸗ 
verbilliaung durch Vorratswirtſchaft und gemeinſamen 
zug, ünd ſonitige Sparmaßnabmen“, Reſe Maſtor Schhwandt⸗ 
Danzig. „Produkttos Falloren in Laupt⸗ unb Nebenbrtrir⸗ 
ben prinater Woblfahrksanſtalten“, Rek. Pfärrer De 
bomski⸗Karlsbof. — wW2* 

Das Archin der deutſchen Beruksvormünder⸗ 
bat foltzenden Vortragsplan vorgeſehen: Mittwoch,-den L⸗ 
Juni, vormittag 9 Uhr lin der Techniſchen Hochſchul⸗ 
„Staat und Geſellichaft in der Ingendfülrforge“, Ref. Brö 
Dr. Klumker⸗Frankfurt a. M. „Gleitende Unterbaltsſätzt 
Rel. Stadtamtmann Müller⸗Berlin. „Gegenfeitie Res 

Wideliher⸗ 

  

  

  

  

bilſe der Berufßvornründer“, Ref. Berufsvormun 
Breßleu. — 3 Uhr nachmittags: Frage der 
beit“, Reß. Frl. Dr. Berent⸗Berlin. „Kinde 
Benmte“, Nefj. Berufsvormund 05 20 üer üi, ber 

E der 

   

     
    

   
   

   

    

    

    
     

     
   

  

        

   
    

    

   

    

       
   
    

    

    

   

    

    

    

    

  

     

  

    

     

    

  

    

  

   

  

   
    

nerstag, den 28. Juni, vormittags 20 Uhr der 
Techniichen Hochſchulel: „Erziebungsfragen ber früten Kind⸗ 
heit.“ „Beſprechuns von kleinen Anfragen aus deh G 
vormundſchaftlichen Praris.“ „Koſtkinderweſen unb Beru 
normundſchaft“ Ref. Berufsvormunb Sandrs⸗Stettin. „Daß 

    

   

  

Iungendamt als Vörmund“. Reſ. Beruüfsvormund Schilbe⸗ 
Stettin. „Iugendamt und Landesiugendäamt in ibrer Zu⸗ 
ſammenarbeit“, Ref. Landesbauptmann Dr., Caſparv⸗Scnei⸗ 
demühl. — Freitag, den W. Juni, vormittans 0 Mör (in 
der Aula der Techniſchen Hochſchule)? „Der Auſbau des 
ländlichen Jugendamtes“, Reſ. Bercißee Bet ber. Füenan 
Flſchbauſen. ⸗Mitwirkung der Verrine bet der Filhrung 
von Vormundſchaften“, Ref Frl. Hedwis Pfleiderer⸗Dandig. 
„Jugendamt und Vormundſchaſtsgericht“ Ro 
ſchild⸗Frankfurt a. M. — ö 

Wenn auch die Tagung die Fragen vorzugsweiſe nas 
bürgerlichen Geſichtspunkten bebandeln wird (unter den 
Vortragenden beſindet ſich, ſoweit wir feſthellen konnten, als 

iATA afpary⸗Schneide: ſo E. d. s Inter 
im öffentlichen Leben ſtebenden Perſonen beanlp; 

Der Umban des Neſtaurants und Hotels Contin 

Das am Habnbof gelegene altbekannte große Hotel und 
Keſtaurani „Fontinental“ wird, nachdem eB ſchon por länge⸗ 
rer Zeit in den Beſitz der „Baltiſchen Terraingetellchft 
G. m. b. H.“ übergesantzen iſt, einer großsügigen Reuge⸗ 
ſtaltung unterzogen. ſt find die Reſtaurationsräun 
nen ausgebaut und erheblich erwettert, dieſer Tuge wiede 
eröffnet. Die Räume ſind unter Leitung des Lrchtitektur⸗ 

bureaus Fürkiewwiez u. Meier, nuter Ueber X*windung man⸗ 
nigfacher techniſcher Schwierigleiten, in geſchmackvollersse 
ausgeſtattet. Das Lokal iſt auß das autbürgerliche Pibl 
werd, en es i in ioll — Wientan vone Mufik geiit 
werden. do großen ein 
mungsvoll eingebanter Mußkvavillon für gelegentliche Ver⸗ 
anſtalkungen vorhartden. Die Einrichtund des Reſtaurant⸗ 
üK auch techuiſch der Neuscit angepaßt. Unter den Danziger 
Gaftftätten dürfte das Lokal bald wieder einen führenden 
Plas einnebmen. Im Anſchluß an den Reſtaurationsumbau 

Eüſrbethnun, Söslertaße Malegn werhen, Er-ſeß Suech⸗ iſabethwall⸗Töpfergalfe ver. ve: Er- — 

falls eine großzügig moderne Ausgeſtalkuna erfahren. 

Zum Generalkanful der Deutſchen Reynblik in Danzia 
it etzt endgültia der biöberige Beamte im Auswärt. Amt 

in Berlin v. Dirtfen ernannt worden. D. war. bereits 
einige Zeit bel der deuiſchen Sertretung in Werſchau kätig. 

Bon einer Reile vermißkt. Ein Lokomorkvfübrer Preuß 
aus Dirichau unternahm vor eintgen Tagen eine Reiſe na 
Danzis. um bier Einkäuſe zu mach welchem Zwecke er 
eine grötzere Geldſemme mitnabm r in P. nicht nach 
ſeinem Wahnort zurückgekebrt. der Hütz des bei Oiwa 

IZr Haft seuemmen wurde der Führer bei Oliva 
Autes, der Portier Kregeör, da erledig 

vnd, Aindiverssh 5 Wi⸗ Berletzungen der Greie 
EUre Eutlaſſung aus dem 

  

  

  

  

    

und fluchtverdschtia tft. 
Reſchlie find nicht allzu ſchwer. 
Krankenbauſe ſtebt bevor. 3 

Standesamt vom 13. Iuzi 1928. 
Todesfälle: Dienſtmäcchen Joßanns Czarnetzki, 

1L J. — Arbeiter Guſtan Heiurichs, 58 J. 6 Mon. — * 
Wachtmeiſter a. D. Friedrich Koblhoff, 68 J. 2 Mon. — 
Litwe Johonna Hoffmann acb. Lübech faſt 74 J. —. TS.. d. 
Lraftwagenführers Heinrich Prieß, 1 J. 1 Mon. — Witwe 
Azgitite er, W N Boß. U5 IN i Mon. — Rentier Richard 
Sichanticher, 60 Ie3 Mon. — Wittve Ers Witolaki geß, Bu⸗ 
dorsskl, 67 J 5 Mon. — Fran Matie Tiinge deß. Siebert⸗ 
ſan 51 J..— U0 Süüwöber. 28 Herbert Koſtbahn 24 J. 1 M.- 
Arbeiter Willy „wöder, 38 J. 8 Mon. — Arbeiter Paul 
enkirch, 61 J. 3 Mon. — Unebelich 1 S.1 T. ᷣ———* 
p—— —.''—4ͤ 

1 Vollar 97 000 Mk., — 

  

    kommen: ſte würde Heute fortgeſent 
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äshenrecht der Kanffabrteiſchiſie ſoll nach 
efetzentwurſ des Senats geändert werden⸗ 

ů Der Danziger Flagge ſollen Kauffahrtel⸗ 
E daun ere ſein, wenn ſie im ausſchlies⸗ 

Eigentum von pon Sſef hoſten Pönger 
bber Figentum von (eſellſchaften Danziſter 

börlger Kudb. Dieſen gleichgeachtrt werben 
h E Detes oder, Sagnng 

—— à Dit KEDr 
Oöer ſünſtigen Auffichtbergans aus Danziger 
Mgebrihene n beſtetzen hat, und daß die Ver⸗ 

ů Sülteber (Gcheralveriümmlung) 
im (Gebiete der Freien Sladt Danzlig 

Bei Kommanditgeſellſchaften auf 
Dem die perlönlich bafienden Ge⸗ 
nziner Staalsangebörige ſein. 

Durchbringenden Geruch ausſtrümen. — 
Kiſe iſt enlichteden die doße. Auch darf ſie auf 

r Reine Fleche und an den Rein Eehne. 
e en oder Bu · 

iden dus 
wie AA 

üdrigen 

EIng B 

Shhgaſtr Leihiecen LbertGlee wibet ü teberſchletg Ei! i bat mon aten 
Grund, am ſeiner Gäte zu sweifein, dit im dünhlighten Faßle 
ralteimstig (t. Bei guter Heife feigi ſich die Cifusà hemogen. 
Siig, von m er Farbe und.reichlicher Schoumbildung. 

auch bei der Löſang nicht in der Form 
verändern bder kels LSagern einan nnongenehmen Geruch aus⸗ 
ſrömen. Schllezlich gitt es ein jehr einſachet Mitkel, um die 
Güße einer Heife feſtyuſtelen. Man braucht das Seiſenſtüs 
kur in ferchtem Zuitendt auf ein Slesplättäen zu leges und 
dlet zwölf Stynden ſiegen zu laſßen; iß die Stiie gut,. je mlxd 
ſie auch Feitl ant ichciben, das hlar, leimig und geruchtos it. 
In anderen Falle it bietes Jeu unklar, ſchleimig vnd ver ⸗ 
bꝛeitei einen Adlen Gerach.   

    

   

  

   

Sitancs bSeir Senclgücsertre⸗ 
Dennerstaßg den II. Auui, nachmitiass 

mil natioigender ürünnnt fatt: 
ů ascrltitnag. 2. „detr. Mcemeindt⸗ 

nieuer van der Erlaubnis Uezrasbe Ser Salwirtialk 
und Schanlwirtichaft. 3. Kachzras mir Vundenenerortnung. 
J. Nöchtraß zur Luhbarfritsitentrrrünn 

* Eiciu 

       

   
  

  

  

   

     

      

   

retrees ſär den⸗ 
amtt. L. Pelisci⸗ 

sewirten ii Um⸗ 
Herig. 22. Eussar⸗ 

   

    

dan Ler Wobanne 
Reb SEbart⸗ und Er⸗ Srü- ů 

Serrrt. Dir Crifrgräöert ber &. S. v. herl 
Sonnadens rirr Aerlamnlung u 
tiuen Rertcht ühex & E 
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eit dek Auffſchts⸗ 

   

Aus dem Oſten. 
8 mern des in Ge; Deut gager itantetend ele Kien 

* in der richhrer Umorge. Pt 
Kolonlalwaren⸗, Vole im Dobtedeſcaft, Aivert Politt 
bat den Außbwetfungsbefehl erdalten, ferner der Inhader der 
Wuchbandlung von B. Kranz Nachialgcr, Klobr, Heiden 
in aufgegeben daß peiniſche Stastscebiet innerhalb tebn 
Taden zu veriaſſen. Auzerdem haben ſe ein Londwirt ans 
Vankau, Roktitiken uns Ghattfau und eine ganze Rride von 
Anſiedlcrn aus Sche en, Malfan, Dalwin und Torſe, qu⸗ 
lemmen bent Kiset und der ächter der Neumübler Müble 
den gleichen Außweiſungsbetcsl erzalten. Abe bieſe kaben 
— Familten in bleſer Friß holen zu verlaſſen. 

Marienburtz. Beim Gades ertrunken itt in der 
WikttüärVedeanßßelt der Schont Werhard Apfelbaum von der 
14. Kompante bes bieiven Kusdaldungsbataiflons. Nach 
Anſicht des Arztes iß der Tod dei pem bedaueriichen Unfall 
durch Oünmachtzanfall oder Herzi iche des Ertruntenen 
eingeiretten. Der Lyte war erß 10 n Soldat und ſledi 
im W. Lebenslabre. 

Wie Ausselperrten der Lefomotiv⸗ 
Lasrik verſfuchten. Mie Acbelter Lrer Gerk uns Ler anderen 
Schlcteuſchen Nabrttaningen zum Ausdend zu bewegen. 
Das in ibnen Kisber nicht gelungen., Anßet in der Lolemottv; 
fabrlt wirs in allen Betrteden drarveitet. 

Ouersbe. Erisotſfen bat ſich in einer Talſenkung 
* 2 ahe und Lenriettenbaf der Unterwacht⸗ 

Buße von der bießigen Schugvoltzei. Er 
e ertabren, daß er wehen Nutedlschkelttn, Lit er ſich in 

ieinen dientblicen Oblicaendeiten hatte zuſchulben kommen 
kasßen. verbaftet werden lollte. Kachdem er der Bebörde und 
andrrrn Verionen Aufkläruncäbrieie grichrieben Batte. gril 
der Keamte zur Dienzviſtole und tätert iich durch einen 
Lrphituns 

enkeis. Der Raäattrtron ba 
den Neldern suurs 

    

    

  
triner der lebien 

un Schaden an⸗ 
Lartorleln, 

          

    

   
Schloß. 

' Pommern] klelen 
Eröieng. Nerren- und Demen⸗ 

in ü Awel der Tüter wurden 
Berſuch. Münzen und Silber zu verkau⸗ 

Aus aller Welt. 
BSordereltungen zu Amendſens Nordvoſtus. Die deniſche 

det den Hamdurgte Haſen mit dem 
b n. An Vord befin⸗ 

n. Renmunn und Ldwe, die mit 
b Ledanten Junkersſingzeug Amundlen 

aulncden und m Küit kringrn jſoden., falls er nicht inner⸗ 
dalb der in Ausſicht genommentum Gelt auf feinem Fluge von 
der arrerikenichen Ärktis äker den Rorbgol in Spitzbergen 
U Aus der Arde ç en erkahrt das 

ampter Chat“ 
wait der Unterſtäsungszpeteitien üür Aman 

ien, verbaitet. 
  

  

     
    

  

Sen Derpier 
    

      

    

   

    
Nordpoiſtug 

und des Mariefiugteng „Fran ſind hier eingetrohen. Es 
werden die Kötigen Horbrreitungen zum Zinge gegen Narden 

Der Deunpier Die Flaggeuse nötigenfalls nach 
don nachz er Daäurninlel, o ehne 

  
       

  

   

  

   
   
     

  

     

   

   
   
    
    

  

    

    

   

Len Srart. Er 
Sbeir nach einer 

Er Polizei⸗ 
ie Eslamerde in 

ai Käuner muürden iot 
in Mann kronten norh 

seckabrt Kerden Tit Hauvti⸗ 
Elierßen nat Lireäkummer. 

enemm in Bezl'n rurde àuf Prr 
wegens ens ibtem Rantel 

n arcts Stisücdt Etensgci&nit⸗ 
ASländerks auf bder Pachdahn. 

Lem Eusgent t Hert 
den Rüten trer = 

     

   

Xier Nemass. 
      

              

   

          

   

   
   

  

   

   

  

   

  

   
   

  

    

    

Das Majorat 
S*n Eine EriEblnat von G. I. A HrllaarxX. 

  

S- ES Stansen: 
Sit auni — wathen 

— Sr, unD ürEeR ict 
orke der Atrte macs und 

    

    

    

    
   

    

   
     

   
         

  

Terraſſentreppe ber Rock mit einer 
Schexe eingeſchnitten, in einem Gberküllten 15 ers L,Khaffe 
des WSannſeehuges einer Dame ein Stück aus dem Oberrok 
Welte ßemaeiucht Auch zwei Horren wurden auk bte gleiche 

elle heimaelucht,, Dem einen wurde auf der Untercrund⸗ 
bahn ein Stack alr dem Miantel geſchnitten. Dar Mantel 
des andern Herrn wurde in einem ſtark überflüillten, Abteil 

der Siadtbahn am Rückenteil kreuz und aner zerſchuitten. 
— Eine Dame in Spandau merkte auf einem Süucasztergang. 
daß ein großer, ſchlanker Mann ibr Fe Plöplich nahm 

ſie einen Geruch wie von Benzin und Teer wahr, und alz 
ſie nach Hauſc kam. ſaß ſie, daß ihr Mantel und ibr, Koßüm 
von oben bis vnten beßärlst worden waren. Einer Berkäu⸗ 
ſerin wurbe auf der Straße der„Hellaraue Mankel mit 
ſchwarzer Tinte beſpribt. Einem Müädchen aus der Glas⸗ 
abwer Sträaße wurde von einem Mann, der es durch einen 

Bnud erſchreckte, der Zvuf abgeichnitten. Daßkelbe geichah 
in Friedenan einemn Kädchen auf dem Schulmeg, Auf dem 
Wothenmarkt in Scbähtederg ſchuitt ein funger Mann einem 
Mädchen die Spiten des Zonies ab. Er wurbe ermittelt 
und als ein Stubent feſtgeſtellt. 

Ein neuer Auabruch den Mefuvs. Am 9. Juni war ein 
nener ftarker Ausbruch des Velnvs zu verzeichnen. Die Er⸗ 
ſchütternng machte ich in einem Umkreis von mekreren 
Reilen bemerkbar. Einer der Kegel de Kraterß iſt nach 
Süden eintzeſtürzl und bat eine Oeifuung von 8 Metern ge⸗ 
ichntfen, aus der ein Strom von Lava hervorbricht. ber die 
Ortſchaften bes Oſtahhauas bedreht. Zablreiche Krater 
zweiter Ordnung ſind eßenlalls ausgebrochen. Lava ſtürat 
an elnzelnen Stellen bervor. 

25 Geßbfle niebergebrannl. In der Ortſchaft Schindlan 
Deſterreich) brach ein Kener ans, das in kurzer Zeit faft alle 
ebände erarlfſ. Neunn große Banernhöſe und zwei kletnere 
Anwelen — im ganzen 2 Gebände — ſind nebſt großen Ge⸗ 
treidevorräten und vielen landwirtichaftlichen Maſchinen 
ein Raub der Klammen geworden. 

Eine neue dentiiche Kolenie. Im Siaaie Goahuila 
Mexikol trafen ir Kamilien deniſchamerikaniſcher Herkunit 
ein, um ſich in der Näße der Stadt Salttllo anzuſtedeln. Sie 
liuben von der Reairratnz ue Acker Land gekauft. Es 
int Sers dic sweite dentiche Kvlopie im Staate Coahnila. Die 
ernte iſt von Koloeniſten, die aus Deutſchland üueßtußeht 
find. gesründet wörden und bat ſich in kurszer Zeit fehr 
günſtig entwickelt. 

Das Geheimnis des Küöhn⸗Konzerns. In der Verhand⸗ 
lung gegen Karl Köhn, den Begräasder des verkrachten Köhn⸗ 
Konzerns, gab der KAlngeklagte das Lebensbild leiner Ent⸗ 
wichhang. Köhn ſchilderte, daß er ſeit dem Jahre 1904 in 
Berlin jelbſtändig gewelen ſei. Im Herbſt 1920 habe er ſich 
nach dem Verkauf ſeiner Roßſchlächterzeitung an einem Sport⸗ 
bureau beteiligt. Er habe aber bald gemerkt, daß es ſich um 
eine ganz gemweine Betrügerei handelte. Er habe ſich aber 
gefägt, duß ſich daraus doch auch eine vernünftige Sache 
maͤchen laſſe. Die Leute, die Sonntags auf die Rennbahn 
cehtn und regelmäßig ihr Geld verweiten, haben keine 
Aühnung ron den Dingen. Dieſen Leuten hade er durch ſein 
Unlernehmen belfen wollen. Die Einzahlungen ſollten de⸗ 
(Dräntß und die Leute ſollten auch Bewinne wie Verluſte 
tragen, ſo doß alſd nicht mehr zur AÄuszahlung kam, wie 
Eewinne waren. Von dieſen geiunden Gedanken ſei er durch 
das Klaute⸗Unternehmen adgekommen. Das Verhüngnisvolle 
cn dem Syhem war die Zügelloſigkeit der Einzahlungen. 
f iei er auch geichellert. Vort'.: Warum haben Sie nicht 

Angekl.: Mir ſind die Berhältniſſe 
angen. Hieich im Juni nach dem erſten 

rin mit 25 Millionen habe ich den Ver⸗ 

einer Dame auf der 

     

  

  

    

      

    

    

    

   

      
Kesein Asbelter⸗Ingend Danzitz. Heute, Mittwoch, den 13., 

kür, im Heim der Jungfozialiſten: Zujammen⸗    

      

       

  

   

  

, den 18., Heute, Mitt 
itglteder⸗ 

  

   Wut. ich griif nach der ge⸗ 
er vor Ihren Angen fage ich 

Sie nicht ſogteich mir die 
vor mich bin und ſprach. 

ins Auge fuste: 
deiner armſeliaen 

daß mir bdein 
es iu kindiſcher 

Werfen?s? 

  

e und ſchrke: 
in den Kvof 

  

      
     

  

r Geck da binein⸗ 
wo man bich auch 
n Schäker machen 

Nach einer Weile 
e ſort: „Und damtt du 

gefahr der Barynin 
räurkein Adel⸗ 
wenn ihr ein 

t ſte: „Weich ein 
der Feuerlärm 

id unter unziem⸗ 
ron ſtärkenden 

w ſonß. ange⸗ 
21 — Der 

ich im Innern 
nd ab, fekte lich 

  

    

  

verbeti. und 
ie ids nocd Sie 
Es lirsen ſich 

Pören, und mir 
zen Purch die Lüfte! 

Wie ein 
ief laut⸗ 
b.C ani· 
-ichüre 

   
AMech⸗ 
Sit 

   

   

 



  

    

Danziger Nachrichten. 
Ein zufammengebrochener wilder Strein. 
Der von dem kommuniſtlſchen Schiftabrisbund infzenierte⸗ 

landi Streik in der Seeſchiffahrt iſt nach kurzer Iſch voll⸗ 
ktäs indis ürſammengebrochen. Dan, 5 „ Staß llch dieſer 
wilbe Streik nur wenig bemerkbar. n Stoßtrupps des 
Schiffabrtsbundes gelang es wohl, die Weſasungen einiger 
Schliſe zunächſt lrrezuführen, ſie, von See kommend, die 
Situation nicht gberiahen. Sobaid aber durch den frei⸗ 
gewerkſchaſtlichen Vertehrshuns Die nötigen Informationen 
erteilt murden, Sen Las die Wiederaufnabme der Arbelt, 
ſogar die Miiglieber es Schiſſahrtäbundes lienen ſich buech 
ibre „Leitung“ nicht mehr von der Ardelt abhbalten. 

Die kommuniſtiſche Preſie gibi ſich zwar alle Mübe, aus 
dem Putſch einen Streik der Seeleute zu machen, doch die 
Tatſachen reden eine deutliche Sprache, Anarblich ſollen 
von 92 600 organiſterten Seeleuten 28 600⸗im kemmuniſti⸗ 
chen Schiſſabrisbund organiſtert ſein. In der deniſchen 
Handelsſchiffahrt ſind aeaenwärtig 40 000 Seeleute tätig. 
Hierzu gehtren Kapftäne, nautiſche und techuniſche Soikſs⸗ 
offiziere, Berwaltungs⸗, Bedlenungs,, Deck⸗ und Verpfle⸗ 
nitngasperſonal. Als Tarikverbände kommen acht in Frage. 
Hierzu gehört der kommunlſtiſche Schiffabrisbund nicht. Da 
dieſen acht Verhänden ſind 31 0 Secleute organiſtert. Pa 
von den reitlichen 9000 ein großer Tell unorgantſtert in, 
kann man ſich vorſtellen, daß die angegebenen kommuniſtiſch 
organiſterten Secleute Nebelgebilde ſind. 

Der Streik iſt ſeitens der Kommuniſten inſzentert, in 
einer Art, die an ſich ſchon au denken gibt. Es ſind ſeitens 
des kommuniſtiſchen Schiffahrtsbundes öffentliche Verfamm⸗ 
lungen abgehalten worden, zu denen alles mögliche, aber 
nur wenige Sceleute Zulritt-fanden.Der Schikſahrtsbund 
weiß eben ſehr genau, menn er Mitgliederverſammlungen 
einberuft, daß er keine Zuhörer hat. Deshalb das Einbe⸗ 
rufen öffentlicher Verſammlungen. Der Schiffahrtsbund 
Se dieſe Aktion unternommen, um nicht vollſtändig bei den 

leuten in Vergeſſenheit zu geraten. Wenn die kommu⸗ 
ſche Preſſe trot des vollkommenen Zuſammenbruches 

den Streik noch weiter andauern läßt, ſo foll damit nur die 
große Blamage verdeckt werden. 

  

Reiſe ohne Geld. Das Mitkühren von Geldbrträgen auf 
Reiſen iſt immer eine bedenkliche Sache. Beſonders jetzt im 
Zeichen der allgemeinen Unſicherheit, der Zollreviſtonen und 
ſteigenden Diebſtahlsgefahren iſt es nicht ratſam, arößere 
Geldbeträge auf Reiſen mitzunehmen. Da gibt es nuun als 
praktiſche Elnrichtung, die ſeinerzeit für den Reiſenerkehr 
geſchaffen wurde, den Poſtkreditbrleiverkehr. urch kann 
ſich feder ohne größere Mühe ſtets in den Be notwen⸗ 
digen Barmittel ſetzen, nicht etwa nur bei einer beſtimmten, 
vielleicht ſchwer erreichbaren Bank, ſondern bei jeßer Moſt⸗ 
anſtalt des Kreiſtadigebiets und des Deutſchen? es. Poſt⸗ 
kresitbrieke kind im Verkehr mit Deutſchland 5 u 60% MM 
Mark zunelaſſen, bei ſolchen aus Deutſchland allerdinns mit 
der Einſchränkung, daß im Freiſtadtgebiet au einem Tage 

      

   
  

  

vertreter des dtplomatiſchen Vertrelers 

ů‚ ercn tſt noch 

walde, Paſewark, Junkeracker, 

                  

   
   

  

Sübvut Hnbe 25 250 DWrart abei 
iMSetroges iſt ius Kußs ge 

Belese beben J Mohate Güleickeit und werh 
Aosgeſtait anf Wunſch Durt 2 ‚ 
ausßgeſtellt ——— 
Sacung ommene Verkandlun, Die bei der letzten 

ng des Rats des Bölkerbundes vereinbarten blreklen 
Se kungen zwiſchen Danzig und Polen Über ölr Frage 

richtüung einer polniſchen Elenbahndtirektion E kver, 
vis, welche Kleichszeitig bie vpommerelliſchen Bahnen mi 
waltet, haben am 12. 5. Miis. begonnen Von DitN 
nahmen daran teik: Senaiapräſtent So0 Sahm, Ceide. 
toren Dr. Frank und Runge, von pol rs er 

in Danzig, Herr Mprawski. An der Sisung naßm. auch ein 
Sachverſtändiger des Generalſekretariais des Völkerbundes, 
der kanadiſche Oberſt Pehne J), beil. Ueber das Ergebnis der 

Mitteilunt gemacht. 
r“ Beſuch in ber Nieberung. Wie mlaateilt wird, 

ſinber heute eine Bereilung bes Krelſes Dangiger Nleberung 
durch den Hrälidenten des Senats ſtatt.-an Welche 
dem bie Senakoren Schlimmer, Nette. Landrat Walzer, 
Kreisdeputierter Doerkſen. Deichhaurtmann Woerkſen, 
Deichinſvekter Bertram und Guisbeſttzer Prohl⸗Schnaken⸗ 
burg teilnehmen. Die Auswahl der Perſonen iſt alio eine 
jehr ſorgfältige. Die KFahrt führt über Bürgerwielen, Weß⸗ 
Unken (Kelichtigung des lieberfalldeichs), Boßnſack, Nickels⸗ 

Stutibof, Groſchtenkampe 
Käbren⸗ und Brückenbanprojekt), ſcherbabte, Mlavitſch, 
Steegenerwerder, Frelenhuben, Schönbaum, Käſemark, Letz⸗ 
kau, Groß⸗Jünder. Trutenau, Herrengrebin nach Iugdamm 
(Beſichtig, des Schöpfwerkes des Stegengrabennerbandes!). 

Kinderwanderung der Naturfreunde. Am kommenden 
Sonntag, den 17. Juni, beabſichtigt der Touriſtenverein 
„Die Naturfreunde, die Kinder feiner Kindergruppe in das 
beyrlich gelegene Recknſtztal bei Kahlbude zu führen. Die 
Künder treffen ſich um ½5 Uhr am Hauptbahnbof und ſaß⸗ 
ren von dort mit dem Zuge 5,02 Ufhr nach Prangenau, die 
Rückfahrt erfolgt mit dem Nachmittagszuge von Kolllbude,     

    

        

ſich 
Holosbutker 

3 

Auch 

wertuvle B 
Luſtſpiel, „Gbefrenden iatie 
zögen, ſo daß es dadurih ſchlie 

hat die kleßte; 
Films, in dem die 
geſchilbert werden, durchaus⸗ unrecht 

Aus der 

nennt ſich 
ibre Bureau, und 
Wollwebergafte 12, 

    

Geſchüfis, 
eine A⸗G. gebilhet. bie ſich die Wte Sus 

DOt 

Zowichoſt l 5 

Warſchau 

Plock 

ſo daß die Kinder etwa uunt 5 Uhr nachmittags wieder in Tharn. 

Danzig ſind. Bei den jchlechzen Verkehrsverbältniſſen mußte Fordon 
deor⸗ ug gewählt werden, da bei Benutzung des zweiten Enim ** * 
Buges (o lihr) die Kinder erſt wieder um 10 Uhr abends Graudenz — 
in Danzig ſein kennten. Der ermäßigte Fabrpreis beträgt 
für jedes Kind 800 Mart und iſt am Donnerstag, nachmit⸗ 
tags bis 8 Uhr (Stockturm], an den Leiter der Kindergruppe 
einzuzahlen, oder evtl. Freitag nachmittag bei A. Kwit⸗ 
niewsti, Karpſenſeigen 1. Bei ſpäteren Anmeldungen kaun 
die gignug nicht mehr erwirkt werden und müßfen 
dieje Kinder dann den vollen Fahrpreis zahlen. Für Mit⸗ 
tageſſen wird gelorgt, die Kinder bringen alſo nur Früh⸗ 
ſtück und ät mit. Auch die Eltern ſind zu dieſer Wan⸗ 
derung elh eingeladen. — Morgen. Donnerstag, den 

In lt die Kinderaruppe, van 4 Uhr nachmittags, 
auf dem Aarrenwall am Weiben Turm. Von nächſter Woche 
un kindet das Srielen der Kinbergruppe am Mittwoch, non 
1 Uhr nachmittaas an, ſtatt. Der Ort wird jedesmal eine 
Woche vorher bekannt gegeben. 

      der oraaniſierten Holzarbeiter Dauszizs. 
Tagcsordnung: K 71 des Tarifvertrages. 

93889) 

Berantwortlich: für Volitik, Grt 
3182r. Nachrichten und den 

Inſerate 
Druck und Verlas von J. Gebl 

für 

Deniſcher Bolzarbeiter⸗Verband. ᷣ 
Am Donnerstag, den 14. Juni, abends 6 Uhr, im Lotat 

Stepunbn, Schidlis: ů 

Pflanzenfett. und 

   

      

    

          

   

      

   

  

   

  

   

  

   

  

des Füns.; Ein ſchwe 
zlt jehr in die Lär 
ßlich n ů 

ränenmobe dem Verfaſſer dleſe 
eide der Korſett nden Fůi 

welt. Unter dem Namer Saneteg Ws ba 
Dansztas mit 

gabe ßeſtellt hat: Di rik, Ser neuen 
modernen Maichtinen ausgeſtattet und 

Kokosbutter „Hapete“, in mit ſeinem gro⸗ 
Hukachten zumn Braten und Backen ſehr 
als Brofauſſtrich und Schmalgerſas 

'ete“ als vorzüglich erweiſen. Die Wi ů 
Bulterfahrtk „Hapete“ A 

beſchültsrüume befinden ſi⸗ Nantls. Gr. 

          
   

   

    

   

Sten um 18. Zum 1923. 

  

     
    

     
    
   
   

  

         

Kurzebracck 1.31 1 
Montanerſpibe .＋ 1•26 ＋ 1½88 

„Piecheel . 10 1.29 
Dirſchamn. 1.35 ＋ 1. 

ů lage. · 2/½26 55 
ü .＋ 2,70 2,68 
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Galsenerd P. „ 
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BVerlammluna 

Die Lobnkommiſſton. J. A.: Ertt Syill. 

„Loors, Hr Dan⸗ 
übrigen Teil Oüüeni. 

Auton Fodlen, fämtlich in. Danzig⸗ 
& Co.. Dauz 

   

      

       
  

  

      
    

   

    

    

Heute, Mittwoch. den 13. Juni, abends 7 Uhr:f 
Dauerkarten D 2. Neu einſtudlert! 

Die toten Augen 

Der große 

  

Eine Bühnendichtung von Hans Heinz Ewers. Muſik I. Episode: 
von Eugen d'Albert. In Szene Zeletzt von Oberfpie 2. Episode: 
leiter Julius Briſchke. Muſtkaliſche Leiiung:;f 

    
     

  

Max Volland. Inſpekkkon: Otto Friedrich. 

Perſonen des Vurßige 

Der Hirt Fredy Buſch 
Der Schnitter eorg Harder 
Der Hittenknabe Hedi Artiſchorta tsuptdersieller: 

Perſonen der Handlung: 

Arceſius, Sondergeſandter d. Nömiſch. 
Senats in Jeruſalem 

Perner: 

      
     

   

  

Ernſt Claus 

Siadttheater Dannig. GAnssee 
Direktion: Rudolf Schaper Achtung! Herte“ Der sroße Spielplan Il 

„Neuaufführung“ 

„Miit Büchse und Lassoh] 
G in 6 Episoden — 

12 Auserst spannende uad sensationelle Akte. 
in der Hauptrolle: Eddle Polo. 

Det 
‚,Chap lins Autoliehchen“ 
Origmal-amerik Lustspiel in 2 

dester 
Begin der 

wld-West-Episoden-Fllm! 

J4 Akten. 
eitieißser Sod'en“ 
eeIm wilden Ringen“ 

    
    
     

tieren-Anzüge E 
Serie l, einzelne beß 21⁰ σ 

erren-Anzüge 
in larbig u. blau. la Qualit, 

8M 8. 150 000, 

große Lustspielschlager: 

groß. Akten 

Chapiia, der Welt 
dumorist. 

letz·en Vorsteſtung 9 Uhr. 

     

    

   

Charl. 
moderne Fassons. 
300 CnU. 350 000, 300 000. 

  

Myrtocle, ſeine Gattin, eine 
Korirtherin 

Aurelius Galba, römiſcher Ritter, 
Hauptmann, Freund d. Arceſius Julius Ködn 

Arfinoe, Myrlocles Sklavin, Inſel⸗ 
griechin Elly Gladitſch 

Maria von Magdala Margarete Neſf 
Kteſiphar, ägyptiſcher Wunderarzt Walter Mann 

Reina Backhaus 

       
    

   

    

      
  

     

  

Rebecka Liſelotte Hartung 
Ruih füdeſche Frauen Alitee v. d. Linden 
Eſtder ů Edeiche Frau Hunni Wedrie 
Serah Hanna 

Rar! Börner S. Teil: 
Oscar Friedrich 

5 Juden Gerb. Hochbeufer 
Adoif Wehrle 
Georg Harder 

Eine ſieche Frau a42 Wehrle 

Anfang 7 Ubr. En de Aui, Uipr 

Donnerstag, den l4 Juni, abends 7 uhr: Doner· 
karten haden keine Galligkeit. .Die ſpaniſche 
Fliege. Schwank. 

Freitad, den 15. Juni, abends 7 Ubr: Dauer⸗ 
karten E 2. „Die Reilie in dle Mödchenzett⸗ 
Lrhiſpiel in à Akte 

    

    
    

  

  

  

  

  

Keln Personall 
     

  

    

    

   

  

   
   

    

    

  

Peein Laden!   
     

   
Schuld und Sühne. 

Der gewaltige Millionen-Prunkſlim 

Uerena mit Aer wlernen Woske 
Großllim in 7 Akten von Alexander Dumas 

Rihert Bassermann, Ludwig Hartau 
Una Lossen, Brund Detatli. Heiga Melander, 

Wihelm biegeimann, Frleßrich Kunns, 

Exrielt dberal wochenlang volle Häuset. 

zis Stütze er ökentlichen Orinung 
Der große Lustspiel-Schlaxer. 

Neueste Wockenscheu aus aller Welt. 
Ein Programm, das wieder ru Gen 

  

Gummimänte 
welt unter Preis 

  

,K 
im riesenhafter Auswah 

besondters billig. 

     
   

  Magnus Stilter. 

aglans, Schlüpfer 

16050 

250000 x 

LE 

lunglings- KnabemAnaüge ö 

ů 8 
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Teilzahiung gestattett 
Becqueme An- und Abzahlung! 

Peileicangshübs. Londan- 
Nur 2. Damm 10, Ecke. 

—— ——— 

        
    

      
    

      
    

  

9381 Chaplin 

    

Kleine Anzeigen 
im unserer Zeitung ainud 
Eitlitg untk erfolgrelch. —— 
  

besten zähit. 

Fridericus Rexl 
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gestr. Hosen 
in moderuen Fassons 

aller Rrt 
höchsten Tagespreisen 

Franz Boss 
Holxmarkt 53 — Langtuhr, Hauptstr. 124. 

Anazüge 
HRaglans Ein Käürze: 

Paletots ö ů 
Cutaways elle 

  

llar Pommerellen Dexſönl. Vorſtellung erwünſch 

Walter Kunath Machfl., fl. m. b. H., 
Jopengalſe 59, 2 Treppen. 

Wir ſuchen zum ſofortigen Eintritt 

2 füchtige Grubenholz⸗Vrackerſ⸗ 

  

E 
  

9494 Erſte Kra 
mit Baufachhenamiffen, zur felöſtän 
einer Bürvos *n. Angebote unter 
die Expedition der Bolssſtime.   jt 

＋ Leitung 
42U an 

K＋ 
  Ersatz für Maharbeit 

bPaulen Sie wie büner 87* 
X BuBerst büinigen Prolsen. 

Bruno Schwarz, 
nur 3. Damm 13, 2 TFr. 

slrobeée Auswoht. 
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Gerlinge Spesen. 

   

istütut för ZahWteidende Piefferstaut TI Ourmgen, Spercrchv. ö-7 Unr 

   

   
       werdlen solort Debsndenl. Neus 

Cobisse. Reporaturen aa einem 
Tage. Speriniltät: Gebisse ohne 
Tiate, Gbcckronen usvxr. unt. voller 
Gatantie. Dankschreiben uber 
SchmerziosssLahnelehen. Niedrige 

Koestenderechhnung. 

Munte 
üiie 

  
    

Bidheuerlehrian 
geſucht. U 
A. Seipoid. Bildbauer, 

Paradlesgaſie 14. 

bhunrriehriig 
kann ſich mekden. 

Sorttce à Wenet 

Tagelohn ſekort gel 

————— 

IaMeidg. uſche Mehuch, 
ö Ersed. d. AollsHimme. H2 

ſit guler Schulbildan 
(Kontor od. G0 

— Eroed. d. ——— Ei 

e Stoffe Uhn. 
wirhlich billia dei (987: 
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Plãätterin 
derfekt in Oberhemden 
u. Kragen, bei dauernder 
Beſchäfligung u. hö 01 

Ein möbl. — 
mit voller Pen 

      
    

    
     
   

    

      
   
   Krüger, 

Schwarzes Meer I.          

    

   Lüchtiger, iſche feſnch. 

Luuſburſche gej       
    

      

    

  

    
   
      

    

  

kür meinen aie 5 7½ 
weß 
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Da Lit Walh 
Angeb. unt. V. 1438 ua dit 

Exped. B. Polnsſtiinr 

    

     

  

    

  

      

  

   

        

    

  

    
    

   

   
    
     

     

    

  

    

    

. 781 Mil Manition und 
Oelgemälde 

au Aautente, 
unter V. 1485 an Die 
CSAPd.-D. Dolbeßianne. ( 

   Futterftoffe Hint in Brauhaus 3. 
2 Treppen. ( 

Kl. Juhren, Mmzüge 
und Ärdetten führt aus 
Pangbgart 2, G01 2 Tr. 2.(1 

iul Vielefeldt, 
Tuchhundluag, 

Frauengaſſe 10, 1 Tr. 

1or. Vamenkoſtüm, 
weiß. Fuchskragen 

mit Hermelinbeſ 
u verkaufen. 

     

    

   

    

    

  

   

   

———— 
Zu verkaufen: 
mmelktüntel 6-S 3). 

2 w. Matrosendlnhen, alter 
Anzug u. Hut (14—18 J.). 
Hirichg. 6, Hof. 2 Tr. r. ( 

2 Mrüne Piäſchſeſſel 
zu verhaufen. Wo ſagt die 

Wrreed 
1 Kinder⸗Schrelbniſch. 

1 gedr. Seſſel, 2 neue 
Melfe Süte (Gröhe 54½) 
preiswert zu verkaufen. 17 
Oten, Ren 10 

Alldorcht! 

Komme ſelbñ 

Tükleider. Beiten. Wäiche. 
J. Kronowitsch, urdin. MartetherMüens Tnbena 
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Milhe on. U ut fl. ů I. 
Ex- und Import-Haus 4 

Böttcherdasse 25/27 „ bakzie „ Telephon Nr. 8. 

tanische Irlcotweberel Daneig ö. m. b. . 
Lieton Nr. 6061 Danxig-Langtuhr Pommersche Chausset 4 

Fshrͤkunon von Trikotanen in Lomtl. Oualitäten. Fahrikmarke., Metrida“ 
      

    

    
     

     

      

Baltische Stauerel-Gesellschafta b. E, 
(Baltic Stevedoring Co., Ltd.) 

Stauerel — Stevedioring 
UHavpt-Kontor: Kassubischer Miarkt 1c, 1. Etg. 

Zwelg-Rontor: Neulahrwasser, Bllesenstraße 1 

Telephon Nr. 5484 &K Tel.-Adr.: „Dispatch“. 

̃ Daniger Konfektionshaus 
Laknber: A. S teinnsfet 
Popponptubi 59 — Telepho²n 60 

Herren-Kleideriabrik— Grohlonfektion 

Katzk aà Co., Danzig V v. Carl Bödiker & Oo's, 
    

  

-ns bet Handelmaatschappy 

TLertil-, Kur:g Weihgund Wollwaren Ecke noptengasse— Schleltengasse 

  

Eghron-iEer Lbrscsee 72 
ü 

für Fahrräder. Fahrraçzubehöt Eachskalsckes Facs. e sESES»ü ken Wlissln-Enaster SSCH 

Poeusssgbs iä: Eskrider 3. oteäge: EAS— e———— 68 

Nihunnschtarn, NAbanaachisseleil. Arrtiiche Lastruwertis Operahossmöbel Musik — besang — fanz — 

  

ETEESEM&HETEIA K. Hahn-e.Lochel E iidäunsbühng. els- pe⸗ 
  — 2 

17   

      

  

    

     ELielabelenchterguertinei ——— Oetache Werkstötten 

DANZZ16 

ASashüiche Hurderün. mDabertahunfan H! 
Oht Munterschutrzti Danziger Fernrerkehr ne Gewähr! 

H1/ Danrig—Marienbury—Mlava- [Bromberf— Thorn—Warschau u. xnrück. 

Danrig SD D O i0 DS D S &E D 11¹2 

  

     

     

             

           

  

     

    
    

    

   

   

  

   
           „Danobalt“ 

Handels-Gesellschaft m. b. H. 

Danzig. Langgasse Nr. 65. 
Schokolade — Zucker— Kolonialwaren 

Telephon Rr. 6241. 

     Düsdan les ies „„ à in &= 10 25 
EEdert — 1⁵ Usehle- Rrymberg, ‚„ lu 120 —: 2 11⁴ 

Weirchesedle Graden: 112* zn b 12¹⁹ 
NRerrruehlr. Wenengmreb TRorn S L 1»4« — 1 —— 

2 10 

* 2²³ 
4² 
4* 

7— 
* 

Krber ahe Futterzaittel 

EH. Burtais 4& Co., & m. h. M. 
Creh.- MSIe 32 * 8 C‚· 
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Tohs.- P. Uhlitxsch 
. 
* 

ů 
Kunerol, beſtes Pflanzeniett 
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Dæaräe. Aneher Cnbes 10 Fran⸗ Eir-sch &Co0. üiee Teor 5548 SeerMesse, Ns u 0 1 
——— L,el W. Sarning Eiit- 

Vortretumgen. Export, Hendel cherstsche Werka und Handeiahaus Tetese 1102, 588, 1552 Sild, Munchernerinpt eie 
** TS ————— Telegrageg-Adresse: EROUS DANZIG- Alles ab Lager DARZIC. 

D—— ——————————————— ö D Eabort „„ ů‚ 

Sommerield K Co. Wese.aere. 2 Danzig. Langgasse 60,61 —1 
12 Lobisseasse 1.2. ů Erturth Gilkäis ů Ferneet SsI5 Tel.-Ack.s Westbsck-r 

E *E= H E ů ů — — 
ahrräder, Mähmaschmen, Einbaummotore, Zubehörteile 

ä Spezial-Hosen- Fabrik Dr PSrSeradk 1 Tetese: S14, 8930 276 EE 2—741215 Voggenlaseme 

Walter Kohn 
Textilwaren- Groſthandlung Cãasar Cohn 

Blusen-, Kleider-, Kosiürw5cke-Fabrikaon. 

  

  

2
—
2
—
 

  

Fernsprecher Nr. 3430 Danzig. Jopengass e 24 

Leo Mme Fabrik-Tuchlager L. Nadel & S. Judelewicz. Danzig 
TEXIINARERCROSSHANDEIL. LXND FABRNEKXAIIOX Ferarprccdet v- vi 1. Damm Mr. 18 Teleg.-Adr.: UNAD- Peazit 

Dominikswall 12 EE EE le AO in s3mE NEgernen. Streichgarnen und Veicufs . en gros 

     

  

Buükofzer & Co. Malter Goldstein, Danæig 
Leinen- und Baumwoll-Maren en gros 
SEEben 15 Telephon 310 

— — 68 
Pomerellische Actien-Gesellschaft „HANZAPOL öů 
eee e- TKANUNIEA S 5 Angerneine Transport- und Schiftahrtsgesellschatt m. b. H.    

   

  

Textil-& aren en grrs 

M. Foreli & Cü. Sesneees 
  

Albert u⸗ Bruno Fischer 
8 2 — — 2.88— — 

Danzig, Geumarkt Eer. 4 

NSrSerch- NLAAE 
—— — Enr Danzig - Ji 

8 Trikolagen Strumpisvzren 

      

    

Heilige Geistgesse Hr. 12 

 


